
M
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A
CH

E
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ko
m

m
unikativ –

b
efrem

d
lich? 

Tagung d
er G

erd
a-W

eiler-Stiftung 

vo
n Freitag b

is So
nntag, 

24. b
is 26. O

kto
b

er 2008 in H
anno

ver

Tagungso
rt

Tagungshaus Step
hansstift, H

anno
ver;Erw

achse-
nenb

ild
ung d

er Ev. Kirche, Kirchrö
d

erstr. 44, 
30635 H

anno
ver, w

w
w

.zeb
.step

hansstift.d
e 

(d
o

rt A
nreiseb

eschreib
ung, so

nst b
ei m

ir nach-
fragen, Tel.: 0 22 56-72 86) 

Tagungsgeb
ühr

50 Euro
  p

ro
 Perso

n; b
itte zusam

m
en m

it d
en Ko

-
sten für Ü

b
ernachtung und

 Verp
flegung anw

eisen. 

K
o

sten im
 Tagungshaus

A
2x Ü

b
ernachtung und

 Vo
llverp

flegung 
m

it Jahresversam
m

lung b
is 

So
nntagm

ittag im
 EZ          

131,80

B 
D

asselb
e w

ie A
 im

 D
Z                 

119,80

C  
D

asselb
e w

ie A
, ab

er A
b

reise nach 
d

em
 Frühstück im

 EZ          
114,00

D
  D

asselb
e w

ie C im
 D

Z                 
102,00 

E 
Tageskarte ab

 Freitag 19.15 U
hr 

so
w

ie Sam
stag m

it Essen               
42,00

N
o

ch Fragen? Tel.: 02256/7286 
M

ail: gud
no

@
w

eb
.d

e 

Ü
b

erw
eisung für d

ie Tagung

D
a w

ir für d
ie Ko

sten d
es Tagungshauses eine

G
esam

trechnung erhalten, ist es erfo
rd

erlich, 
d

ass Sie/ihr b
is A

ugust 2008 d
ie p

assend
e Sum

m
e

(A
,B, C, D

 o
d

er E) und
 d

ie 50 Euro
 Tagungsgeb

ühr
einzahlt auf d

as Ko
nto

 

Fö
rd

erverein G
erd

a-W
eiler-Stiftung

Sp
arkasse U

lm
, BLZ 630 500 00

Ko
nto

-N
r.: 3 64 54 24

Stichw
o

rt: Tagung H
anno

ver

N
am

en und
 A

nschrift nicht vergessen. D
anke.

A
uch Sp

end
en sind

 w
illko

m
m

en.

Büchertische

D
er Christel-G

ö
ttert-Verlag w

ird
 einen Bücherstand

anb
ieten. Bücher, Skrip

te, CD
s, D

VD
s und

 m
ehr d

er
Referentinnen und

 O
rganisato

rinnen kö
nnen ange-

b
o

ten w
erd

en. A
uch W

erke d
er Teilnehm

erinnen
sind

 w
illko

m
m

en.

So
nntag, d

en 26. O
kto

b
er ab

 9,30 find
et d

ie
Jahresversam

m
lung

d
er G

erd
a-W

eiler-Stiftung 
und

 d
es Fö

rd
ervereins statt. End

e: 14 U
hr.

Einlad
ung erfo

lgt no
ch.

„D
ie A

rtikel in G
ew

alt d
urch Sp

rache sind
 ab

er

auch - so
 d

rücken es m
anche Frauen aus - aus

einem
 erschütternd

en G
rund

 heute aktueller als

vo
r zw

anzig Jahren, näm
lich w

eil unsere W
elt no

ch

gew
alttätige gew

o
rd

en ist. Es ist d
eshalb

 um
so

w
ichtiger für uns heute, so

w
o

hl d
ie alltägliche G

e-

w
alt als auch d

ie G
ew

altp
o

litik zu d
urchschauen,

um
 p

o
litische Ä

nd
erungen im

 Kleinen w
ie im

 G
ro

-

ß
en b

ew
erkstelligen zu kö

nnen“. 

Senta Trö
m

el-Plö
tz in d

er N
euauflage: 

G
ew

alt d
urch Sp

rache, 2004  

D
ie Tagung w

ird
 d

urchgeführt in K
o

o
p

eratio
n m

it
d

em
 Referat für Frauen und

 G
leichstellung,

Tram
m

p
latz 2, 30159 H

anno
ver, 

Tel. 0511-168-47989  

G
erd

a-W
eiler-Stiftung e.V.

A
m

 M
ind

erb
ruch 6

D
 – 53894 M

echernich
w

w
w

.gerd
a-w

eiler-stiftung.d
e  



Ein herzliches W
illko

m
m

en

zur d
ritten Tagung d

er G
erd

a-W
eiler-Stiftung

N
ach d

en Tagungen 2004 in Freib
urg (Leb

ensres-

so
urce Frau) und

 2006 in Stuttgart (Sp
rechen vo

n

und
 m

it d
er ‚G

ö
ttin' heute) lad

en w
ir nun Sie und

euch herzlich zur Tagung „M
utter - SPRA

CH
E“ nach

H
anno

ver ein. 

„D
ie m

uttersp
rachliche Ko

m
p

etenz sichert 

unser ko
m

m
unikatives Funktio

nieren in unserer

Sp
rachgem

einschaft. D
ie p

atriarchalische Ko
m

p
e-

tenz sichert unser Funktio
nieren im

 Patriarchat.

W
enn w

ir üb
er d

iese b
ew

usstlo
sen Ko

m
p

etenzen

hinausgelangen w
o

llen, b
rauchen w

ir linguistisches

b
zw

. fem
inistisches Training“. (Luise Pusch in „A

lle

M
enschen w

erd
en Schw

estern“, 1983)

A
uch 25 Jahre d

anach b
leib

t d
as Training d

er b
e-

w
ussten Sp

rache ho
chaktuell. 

W
ir d

anken allen Referentinnen für ihre Zusagen.

Im
 N

am
en aller Vo

rstand
sfrauen

G
ud

run N
o

sitschka, Vo
rsitzend

e

Tagungsab
lauf Freitag, d

en 24. O
kto

b
er

b
is 17.30  

Eintreffen im
 Tagungshaus Step

hansstift

18.00
A

b
end

essen w
arm

19.15  
Begrüß

ung
d

urch G
ud

run N
o

sitschka

19.30  
U

scha M
ad

eisky, M
.A

., Frankfurt a. M
. 

Film
em

acherin, Vo
rstand

 M
atriaval e.V. 

w
w

w
.ur-kult-ur.d

e 
Sp

rache in m
atriarchalen G

esellschaften

20.15  
D

iskussio
n m

it d
er Referentin

20.30  
Kleine Pause

21.00  
M

arianne H
o

chgeschurz, W
achtb

erg
H

isto
rikerin, PO

LITEIA
-Pro

jekt, 
H

aus d
er Frauengeschichte, w

w
w

.hd
fg.d

e

M
A

TRIA
RCH

E:
D

ie M
utter – Sp

rache d
er 

frühgeschichtlichen Frauenb
ild

er
Bild

er-Vo
rtrag 

21.45  
D

iskussio
n m

it d
er Referentin

Tagungsab
lauf Sam

stag, d
en 25. O

kto
b

er 

8.00  
Frühstück 

9.00  
Eintreffen

9.15  
D

r. Luise Pusch, H
anno

ver
Fem

inistische Linguistin, A
uto

rin
w

w
w

.fem
b

io
.o

rg. , w
w

w
.luisep

usch.d
e 

M
uttersp

rache D
eutsch – 

M
ö

glichkeiten und
 D

efizite

10.00  
D

iskussio
n m

it d
er Referentin 

10.15  
Kaffee- und

 Teep
ause

10.45  
D

r. Fried
erike Braun, Kiel 

Linguistin, D
o

zentin an d
er U

ni Kiel
D

ie W
irkung sp

rachlicher G
leichstellung 

11.30  
D

iskussio
n m

it d
er Referentin

11.45  
Z

eit zum
 K

ennenlernen und
 für d

ie
A

usstellungen
vo

n U
lrike Lo

o
s, H

am
b

urg 
(Bild

er) und
 A

ssunta Bärd
ges, Küsten 

(Filzarb
eiten) 

12.30  
M

ittagessen für jed
en G

eschm
ack

14.00  
D

r. Senta Trö
m

el-Plö
tz, U

SA
Fem

inistische Linguistin, A
uto

rin
M

achtvo
ll sp

rechen o
hne G

ew
alt

14.45  
D

iskussio
n m

it d
er Referentin

15.00  
Kaffe- und

 Teep
ause, G

eb
äck

15.30  
Irm

gard
 N

eub
auer, W

ien
Fem

inistin, Flö
tistin, Frauen-W

issend
e

w
w

w
.frauenw

issen.at 
Z

eit für Irene – Z
um

 G
ed

enken an Irene
Fleiss, W

ien (1958–2008) und
 ihr W

irken

16.15  
N

achfragen

16.30 
b

is
18.00 

Im
 W

echsel 
a. 

G
ertrud

 W
ernecke, Erzingen

Kräuterfrau und
 Sp

rachlieb
hab

erin
Freud

e an d
er Sp

rache – 
Sag' es m

it ELFCH
EN

b
. 

Inka D
ickho

ven, Luckau
M

ärchenerzählerin
M

ärchen - SPRA
CH

E zur M
utter,

G
ro

ß
m

utter, M
uhm

e und
 A

hne. 

18.00  
A

b
end

essen

19.15
G

ud
run N

o
sitschka, M

echernich
Schriftstellerin, Vo

rs. G
erd

a-W
eiler-Stiftung

M
ary D

aly zu Ehren
G

lückw
ünsche zum

 80. G
eb

urtstag 

20.00    Kleine Pause

20.30    A
m

ei H
elm

, H
ö

nnersum
M

usikerin, Sängerin, w
w

w
.lied

-d
er-erd

e.d
e

D
er Erd

e eine Stim
m

e geb
en

Einlad
ung zum

 Tanzen und
 M

itsingen

22.00  
End

e d
er Tagung

M
utterSPR

A
CH

E
Vertraut – ko

m
m

unikativ – b
efrem

d
lich? 


